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Es ist gut, wenn 
zwei zusammen sind, 
besser als allein. 
(KOHELET 4,9)
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«USEM LÄBE VO …»

Usem Läbe vor Villa Kunterbunt
Im ehemaligen Herrenhaus an der 
 Oberfeldstrasse in Langnau werden wir 
von zwei lachenden Frauen empfangen. 
Rahel von Allmen und Regula Engel 
wohnen seit zwei und fünf Jahren in der 
Wohngemeinschaft. Die beiden führen 
uns an einen schönen, grossen Esstisch. 
Das gemeinsame Essen an diesem Tisch 
ist für die acht Mitbewohner*innen ein 
wesentlicher Teil ihres Zusammen lebens. 
Regula und Rahel können sich für den 
Moment nichts Besseres als das Leben in 
der Villa Kunterbunt vorstellen – vielleicht 
bis die Villa zu einer Alters-WG wird.

Wie lebt es sich mit acht Menschen 
unter einem Dach?
Regula: Ich bin sehr gerne hier. Ich bin 
nie allein. Gleichzeitig habe ich viele Frei-
heiten und kann mich in mein Zimmer 
zurückziehen, wenn ich will. Weil wir so 
viele sind, fi ndet sich immer jemand 
anderes, mit dem man den Abend 
verbringen kann. Das Zusammenleben 
mit anderen Menschen ist für mich eine 
Art Lebensschule. Ich habe gelernt, über 
Dinge hinwegzuschauen, die ich anders 
als meine Mitbewohner*innen erledigen 
würde.

Rahel: Meine Mitbewohner*innen sind 
für mich wie eine Familie. Obwohl wir 
unterschiedliche Menschen sind und 
uns nur bedingt ausgewählt haben, 
funktioniert das Zusammenleben gut. 
Wir akzeptieren uns so, wie wir sind.

Welche Gemeinsamkeiten stärken 
euer Zusammenleben?
Rahel: Freund*innen sagen mir oft, dass 
wir zwar sehr unterschiedlich, aber 
unkompliziert sind. Wichtig ist uns vor 
allem das gemeinsame Essen. Auch da 
sind wir unkompliziert. Wenn mal 
jemand vergessen hat, sich fürs Abend-
essen anzumelden, fi ndet sich immer 
eine Lösung. Verbindend ist ausserdem 
unser Glaube. Ungefähr alle drei 
 Wochen treff en wir uns für einen 
WG-Abend. Da besprechen wir Organi-
satorisches, tauschen uns aber auch 
über unser Leben aus und beten an-
schliessend füreinander.

Regula: Wir glauben sehr unterschied-
lich und sind nicht immer derselben 
Meinung. Dennoch ist der Glaube ein 
verbindendes Element. Wir wären off en 
für Mitbewohner*innen, die nicht an 
Gott glauben. Sie müssten aber schon 
auch off en dafür sein, dass wir vor dem 
Essen singen oder beten.

Wie geht ihr mit Unterschieden um?
Rahel: Ich kommuniziere ziemlich off en 
und direkt. Wenn jemand ganz anders 
kommuniziert, fordert es mich heraus, 
eine gemeinsame Gesprächsebene zu 
fi nden. Häufi g sind es aber Kleinigkeiten, 
die wir unterschiedlich handhaben. Den 
Salat schneiden zum Beispiel einige ganz 
anders, als ich es tun würde.

Regula: Nicht alle von uns kochen gleich 
gern und oft. Das führt zwischendurch 
zu Spannungen. Ähnlich ist es bei den 
Ämtli; nicht alle haben die gleiche 
Vorstellung, wie und wie oft geputzt 
werden sollte. An unseren WG-Abenden 
machen wir jeweils eine «Lotz-Runde», 
in der wir loben und motzen, damit 

sich solche Unstimmigkeiten nicht 
an sammeln können und grösser wer-
den, als sie sind. Allgemein muss ich 
aber wenig Abstriche machen, für das 
was ich bekomme.

Wie kommt ihr zu neuen WG-Mit-
gliedern?
Regula: Am Anfang haben wir Leute aus 
unserem Umfeld gefragt, ob sie bei uns 
einziehen möchten. Mittlerweile inserie-
ren wir die freien Zimmer einfach.

Rahel: Die Interessierten laden wir dann 
ein, zeigen ihnen das Haus und erzählen 
von unserem Zusammenleben. Wenn 
sich die Person vorstellen kann, bei uns 
einzuziehen, laden wir sie zu einem 
gemeinsamen Essen ein, damit alle sich 
kennenlernen können. Den Entscheid 
treff en anschliessend alle WG-Mitglieder 
gemeinsam.

Regula: Interessant ist, dass wir noch nie 
jemanden abweisen mussten. Bis jetzt 
hat sich immer im Gespräch für alle 
Seiten gezeigt, ob es passt oder nicht. 

Und wer sich noch unsicher ist, kann 
auch eine Woche zum Probewohnen 
vorbeikommen.

Welchen Einfl uss haben die Mit-
glieder-Wechsel auf euer WG-Leben?
Rahel: Natürlich verändert jede neue 
Person die Dynamik unseres Zusam-
menlebens. Da wir ohnehin so unter-
schiedlich sind, passen aber auch 
Menschen zu uns, die auf den ersten 
Blick nicht zu uns zu passen scheinen.

Regula: Im letzten Jahr sind vier WG-
Mitglieder ausgezogen – so viele wie 
noch nie. Das hat uns vor die Frage 
gestellt, wie und ob es mit unserer WG 
weitergeht. Inzwischen haben wir vier 
neue Mitbewohner*innen gefunden, wir 
haben uns aber auch Gedanken zu 
möglichen Alternativen gemacht. Wir 
haben uns zum Beispiel überlegt, ob wir 
auch eine Familie aufnehmen könnten.

Wie stellt ihr euch eure zukünftige 
Wohnsituation vor?
Regula: Im Moment kann ich mir nichts 
Besseres vorstellen, als hier zu wohnen. 
Ich klammere mich aber auch nicht an 
das WG-Leben. Wenn es nicht mehr 
sein soll, kommt etwas Neues, das sicher 
auch gut ist. Vielleicht bleiben wir so 
lange hier, bis wir eine Alters-WG 
werden. (lacht)

Rahel: Wir wären sicher eine gute 
Alters-WG. Die WG ist mein Zuhause 
und so gestalte ich es mir auch. Die 
Zukunft lasse ich auf mich zukommen. 
Allein zu wohnen, könnte ich mir aber 
nicht vorstellen.

Gibt es noch etwas, das die 
reformiert.-Leser*innen unbedingt 
über euch wissen sollten?
Regula: Gemeinschaft und Gastfreund-
schaft sind uns sehr wichtig. 

Rahel: Unsere Türe ist auch für spontane 
Besuche off en. Wir freuen uns, wenn 
Menschen aus dem Dorf bei uns vorbei-
schauen.

VIKARIN, LUANA HAUENSTEIN

Film «My left foot», Irland / GB 1989
Dienstag, 18. Januar, 19.30 Uhr, 
Film andacht in der Kirche 
 Trubschachen
Filmdrama unter der Regie von Jim 
Sheridan mit Daniel Day-Lewis in der 
Hauptrolle. Nach der wahren Geschichte 
über das Leben von Christy Brown 
(1932 – 1981), welcher als zehntes von 
22 Kindern in einer armen Dubliner 
Familie gross wurde. Christy litt unter 
einem starken körperlichen Handicap 
und konnte nur seinen linken Fuss 
kontrolliert bewegen; u. a. durch die 
Unterstützung seiner Mutter schaff te er 
es schliesslich zum international aner-
kannten Künstler. Ein Film, der unter die 
Haut geht! Day-Lewis erhielt für die 
Darstellung des Christy Brown 1990 den 
Oscar, ebenso Brenda Fricker für ihre 
Nebenrolle als seine Mutter. 
Der Film wird im Rahmen einer Abend-
andacht gezeigt. Da wir die 50er-Grenze 
nicht überschreiten, ist kein Zertifi kat 
nötig. 

Jahreslosung 2022Im neuen Jahr 

Grüsse ich 
Meine nahen und 

Die fremden Freunde 
Grüsse die

Geliebten Toten 
Grüsse alle Einsamen 
Grüsse die Künstler 

Die mit Worten Bildern 
Tönen 

Mich beglücken 
Grüsse die verschollenen 

Engel 
Grüsse mich selber 

Mit dem Zuruf 
Mut

ROSE AUSLÄNDER

FRÖHLICHES

FASTEN IM

ALLTAG

19. März-1. April 2022

Infoabend: 22. Februar 2022 20.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Langnau

Leitung: Dr. med Hansueli Gerber, Annerös Egger,
Pfarrerin Manuela Grossmann, Diakon Peter Daniels

Heilfasten nach der Buchinger-Methode

Tägliche Treffen 12.00 Uhr (Spaziergang) oder
18.15 Uhr (christliche Meditation)

Anmeldung: info@kirchenlangnau.ch / 034 408 00 60
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 Langnau
www.kirchenlangnau.ch
Kirchgemeindepräsident: Stefan Bongiovanni, Telefon 034 402 18 72
Sekretariat: Brigitta Rhyner und Renate Ramseier, Telefon 034 408 00 60
Pfarrkreis I: Kathrin van Zwieten, Telefon 034 408 00 61
Pfarrkreis II: Peter Weigl, Telefon 034 408 00 62
Pfarrkreis III: Manuela Grossmann, Telefon 034 408 00 63
Pfarrkreis IV: Roland Jordi, Telefon 034 408 00 64
Pfarramt Lebensart Bärau: Priska Friedli, Telefon 034 408 23 10
Sozialdiakonin: Petra Wälti, Telefon 034 408 00 66
KUW-Koordination: Andrea Jordi, Telefon 034 408 00 67
Hausleitung Kirchgemeindehaus: Priska Gerber, Telefon 034 408 00 69
Koordinatorin Organistenteam: Daniela E. Wyss, Telefon 079 228 26 76

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 2. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. P. Weigl; 
anschliessend Kirchenkaff ee.

Freitag, 7. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Jordi und den Stern-
singerinnen und Sternsingern.

Sonntag, 9. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. R. Jordi 
und dem Flötenensemble A. Rentsch.

Mittwoch, 12. Januar, 14.30 Uhr
Besuch der Sternsingerinnen und 
Sternsinger in der Lebensart Bärau 
mit Pfrn. P. Friedli.

Donnerstag, 13. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Oberfeld 
mit Pfrn. K. van Zwieten.*

Freitag, 14. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfrn. K. van Zwieten.*

Samstag, 15. Januar, 18.15 Uhr
Taizé-Feier in der katholischen Kirche 
mit Pfr. P. Weigl und Diakon P. Daniels.

Sonntag, 16. Januar, 9.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 
zur Gebetswoche für die Einheit 
der Christen mit Pfrn K. van Zwieten 
und Diakon P. Daniels, der Flötengruppe 
M. Stettler und D. E. Wyss (Orgel); 
anschliessend Kirchenkaff ee.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN
Taufen
25. November 
Lars Mumenthaler, Bahnhofstrasse 5d.
Florian Schuler, Lenggenweg 42.

28. November
Niilo Lauri Hofer, Kehrstrasse 6.

Beerdigungen
24. November
Hanni Blaser-Wittwer, geb. 1932, 
Stiftung Lebensart Bärau.

10. Dezember
Hans Stettler, geb. 1925, dahlia Oberfeld.
Alfred Wüthrich, geb. 1948, 
Zürchermatte 30.

16. Dezember
Manfred Walter Bachmann, geb. 1935, 
dahlia Lenggen.

17. Dezember
Elisabeth Jaun-Kühni, geb. 1952, 
Sägestrasse 15.

Amtswochen
Woche 1 
4. – 7. Januar M. Grossmann

Woche 2 
11. bis 14. Januar: K. van Zwieten

Woche 3 
18. bis 21. Januar: R. Jordi

Woche 4 
25. bis 28. Januar: P. Weigl

SENIOREN
Seniorennachmittag
Mittwoch, 12. Januar 2022, 13.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus
Musikalische Gestaltung: 
Duo Vito / W. Hartmann und Band.
Fahrdienst: Hanni Siegenthaler, 
Mobile 079 323 75 08.
Zertifi katspfl icht.

Wort zum Tag
Jeden Tag fi nden Sie auf unserer 
 Homepage (www.kirchenlangnau.ch) 
oder unter wortzumtag.ch Gedanken 
zu Religion und Spiritualität von Pfarr-
personen, Priestern, Prediger*innen 
Katechet*innen, Diakon*innen der 
christlichen Religionsgemeinschaften 
der Schweiz.
Das «Wort zum Tag» kann auch über 
die Telefonnummer 0844 444 111 gehört 
werden (32 Rappen pro Wort zum Tag), 
über Spotify oder Apple Podcasts.

Mittwoch, 19. Januar, 15.00 Uhr
Gottesdienst zum Jahreslied 
im Kirchli Bärau mit Pfrn. P. Friedli, 
einer Delegation des Kirchenchors und 
D. E. Wyss (Orgel).

Freitag, 21. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfrn. R. Beyeler.*

Sonntag, 23. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
mit Pfrn. M. Grossmann; 
anschliessend Kirchenkaff ee.

Freitag, 28. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. P. Weigl.*

Sonntag, 30. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. P. Weigl, 
dem Jugendchor unter der Leitung 
von M. Keel und D. E. Wyss (Orgel).

* Diese Gottesdienste können 
 momentan nur von den 
Bewohner*innen besucht werden.

NACHGEFRAGT BEI …
In diesem Jahr möchten wir gerne die 
Kinder zu Wort kommen lassen. Die 
KUW-Schülerinnen und Schüler stehen 
uns jeden Monat Red und Antwort.

Donya, 10 Jahre

Wie stellst du dir Gott vor?
Ich glaube Gott kann man sich nicht 
vorstellen, er ist zu heilig. Ich stelle mir 
aber gerne Jesus vor, wie er an meinem 
Bett sitzt wenn ich schlafe.

Was hilft dir wenn du Angst hast?
Ich bete oder rede mit meiner Mutter 
über das was mir Angst macht. Wenn 
ich darüber rede, geht die Angst weg.

Was gefällt dir an der KUW beson-
ders und was weniger?
Mir gefällt eigentlich alles und ich gehe 
gerne in die KUW. Besonders mag ich 
das Geschichtenerzählen und die coolen 
Menschen dort. 
Weniger gefällt mir, dass wir nicht so 
viele Pausen haben.

Was magst du am Weihnachtsfest / 
Osterfest am liebsten?
An Weihnachten liebe ich es sehr, dass 
die ganze Familie zusammenkommt zum 
Essen und Feiern. Auch meine grossen 
Geschwister, die nicht mehr zu Hause 
wohnen, sind natürlich dabei. Ich freue 
mich auch fest auf die Geschenke.
An Ostern freue ich mich immer noch 
auf das Osternestli-Suchen.

Wenn du Gott etwas fragen könntest, 
was wäre das?
Wann ist Corona endlich zu Ende?

Welche Fähigkeit hättest du gerne?
Ich möchte gerne fl iegen können und 
die Welt von oben sehen.

Wenn du die Chefi n / der Chef der 
Kirche wärst, was würdet du machen?
Ich würde ganz viel Geld spenden für 
arme Tiere und auch Menschen die es 
nötig haben.

Jesus Christus spricht: 
Kommt und seht!

JOH. 1,39

MITTEILUNGEN
Neu im Kirchgemeinderat
An der Kirchgemeindeversammlung 
vom 28. November 2021 wurden vier 
neue Mitglieder des Kirchgemeinderates 
gewählt: Von links nach rechts:
Karin Blaser (Ressort Kinder), Karin 
Stucki (Ressort KUW), Andreas Michel 
(Ressort Diakonie) und Stefan Ramseier 
(Ressort Kirche u. Kirchgemeindehaus). 
In der Mitte steht Therese Blasimann, 
die sich für eine weitere Amtsperiode 
für das Ressort Gottesdiente zur Ver-
fügung gestellt hat.

Wir stellen uns vor

Kaum zu glauben das ich mich heute 
hier vorstellen darf. Ich freue mich so! 
Es scheint, als hätte sich alles gefügt und 
mein Wunsch mich bei der Kirche zu 
verwirklichen, mich mit Menschen und 
religiösen Themen zu befassen geht in 
Erfüllung.

Mein Name ist Karin Stucki, 35 Jahre 
alt, verheiratet, habe zwei Kinder und 
bin Hausfrau.

Aufgewachsen bin ich in Trub, lebe aber 
seit 14 Jahren in Langnau und fühle mich 
zu Hause.

Eine Leidenschaft für Bücher habe ich 
schon von klein an und liebe es in ver-
schiedene Geschichten und Welten 
einzutauchen. Dies ist mein zeitaufwän-
digstes und liebstes Hobby. Ansonsten 
bin ich sehr kommunikativ, Begegnungen 
mit Menschen und gute Gespräche sind 
mir sehr wichtig. Kochen und gutes 
Essen, Fitness und Bewegung, draussen 
in der Natur zu sein bevorzuge ich sehr.

Die Verbundenheit zur reformierten 
Kirche und unserem christlichen 
 Glauben war mir schon immer wichtig. 
Durch die Geburt meiner Kinder, das 
Mutter werden und die wertvollen 
Erfahrungen bei der Taufe, wurde in mir 
ein Bedürfnis ausgelöst mich mehr mit 
religiösen Lebensfragen zu beschäftigen 
und mich für kirchliche Berufe zu 
interessieren. Ich hatte das Glück, dass 
mir Pfarrerin Manuela Grossmann einen 
Schnuppertag ermöglichte und ich 
einen Einblick in den Pfarrberuf gewin-
nen konnte. Mich fasziniert wie vielseitig 
Berufe bei der Kirche sind und überlege 
mich später eventuell in diesem Bereich 
weiterzubilden.

Aber vorerst sehe ich dem Amt der 
Kirchgemeinderätin Bereich KUW mit 
grosser Freude entgegen. Ich fühle mich 
sehr geehrt diese Position ausführen zu 
dürfen.

Ich bin sicher es wird eine spannende 
und lehrreiche Zeit und hoff e, mich mit 
Ideen und Lösungen in der Gemein-
schaft einzubringen.
Die Kinder und die kirchliche Unterwei-
sung liegen mir sehr am Herzen! Danke 
für Euer Vertrauen…
KARIN STUCKI

Wir heissen die neuen Rätinnen und 
Räte herzlich willkommen und wün-
schen Ihnen und auch den Altgedienten 
viel Freude und Befriedigung bei der 
Ausübung ihres Amtes. Nur dank diesen 
engagierten Langnauerinnen und 
Langnauern kann die Kirchgemeinde 
von einem vollzähligen Rat geleitet 
werden.

Herzlichen Dank!

Gerne stelle ich mich kurz vor: 
Ich bin Karin Blaser, Mutter von 
zwei Söhnen im Alter von drei und sechs 
Jahren. Vor vier Jahren durfte ich 
gemeinsam mit meinem Mann, im 
Oberfrittenbach ein Zuhause aufbauen.

Als gelernte Zierpfl anzen-Gärtnerin und 
Floristin bin ich sehr gerne in der Natur 
unterwegs, egal ob Garten, Wald oder 
Bergwanderungen. Ich arbeite nebenbei 
noch knappe 40% und darf so meine 
Kreativität auch auswärts ausleben. Als 
Hobby spiele ich in einer Alphorn 
Formation mit und geniesse die schö-
nen Klänge unserer Tradition. Es ist 
schön, durch das Mitwirken im Kirch-
gemeinderat, auch auf dieser Ebene in 
der Gemeinde angekommen zu sein. Ich 
durfte so schon viele Menschen, die 
sich mit Herzblut für Langnau und den 
Christlichen Glauben einsetzen kennen 
lernen.

Gerne übernehme ich das Ressort 
Kinder und möchte auf diese Weise 
etwas für und mit den Kleinsten unter-
nehmen.

Ich möchte ein vielfältiges Angebot 
aufbauen und ab und zu etwas bieten 
was den Kindern Freude bereitet und 
sich gut in den Familienalltag integrieren 
lässt.

Auf viele neue Begegnungen mit kleinen 
und grossen Langnauern freue ich mich 
schon jetzt.
HERZLICHST KARIN BLASER

Gottesdienst-Taxi:
Fahrerinnen und Fahrer gesucht!
Manchmal ist der Weg zu weit, 
manchmal fällt das Gehen schwer – 
und doch tut die Gemeinschaft in der 
Kirche gut. Um einen unkomplizierten 
Fahrdienst anbieten zu können, 
suchen wir Menschen, die bereit sind, 
sich an ein paar Sonn tagen des Jahres 
Zeit zu nehmen, andere zum Gottes-
dienst und wieder nach Hause zu 
fahren.
Bei Interesse und für weitere 
 Auskünfte:
Pfr. Peter Weigl, Tel. 034 408 00 62 
oder weigl@kirchenlangnau.ch.
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!
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Voranzeige: Gemeindereise 
in die Waldensertäler im Piemont 
26. bis 29. Mai 2022

Übers Auff ahrtswochenende besuchen 
wir die Täler, in denen Glaubensfl ücht-
linge aus Frankreich seit dem 12. Jahr-
hundert Zufl ucht fanden und wo sich 
eine protestantische Bewegung hält, 
die sich dann der Reformation ange-
schlossen hat und heute eine anerkann-
te Kirche in Italien ist, mit Ablegern bis 
Uruguay. Neben Begegnungen und dem 
Kennenlernen des starken sozialen und 
ökumenischen Engagements der Kirche 
im heutigen Italien spielen im Piemont 
natürlich auch die Küche und der Wein 
eine prominente Rolle: Auch für Ge-
selligkeit ist also gesorgt. Wir reisen 
bequem im Bus der Firma Sommer.

Informationsabend: 
Donnerstag, 24. März 2022, 19.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus.
PETER WEIGL

Spielnachmittage
Mit Schutzkonzept und Distanzhaltung
Mittwoch, 5. und 19. Januar,
14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus.

Gottesdienstwerkstatt
Sonntag, 23. Januar, 19.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus
Den Gottesdienst gemeinsam planen, 
feiern und nachbesprechen: Wer dazu 
Lust hat, ist herzlich eingeladen. Wir 
diskutieren über unsere Welt und Gott 
und lassen unsere Gedanken in den 
Gottesdienst vom 30. Januar (gemein-
sam mit dem Jugendchor der Musik-
schule) einfl iessen:
«Aufbrechen zu Neuem – was, ich?!» 
und unsere Variationen dazu. Biblisch 
z. B. Lukas 5, 1-11
Kommen Sie und reden Sie mit! 
Ich freue mich, mit Ihnen zu feiern.
PFR. PETER WEIGL.

Zäme ässe
Mittwoch, 26. Januar, ab 12.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus
Anmeldung erforderlich bis spätestens 
Montag 24. Januar um 17.00 Uhr an das 
Sekretariat der Kirchgemeinde Langnau, 
Telefon 034 408 00 60.
Zertifi katspfl icht.

Proben des Kirchenchors
Montag, 17., 24. und 31. Januar, 
20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus.
Höck: Montag, 10. Januar, 20.00 Uhr 
im Gasthof «Bären».

Feier-Abend in der Kirche
Ein Moment der Stille und des Gebets 
für uns und andere Menschen in 
 unserer Nähe und darüber hinaus. Im 
Januar fi ndet das Wochengebet jeweils 
am Montag (ausser 3.1.) und Dienstag 
von 18.30 bis 19.15 Uhr im Chor der 
Kirche statt.

Abendmeditation
Jeden Mittwoch um 17.30 Uhr in der 
Sakristei.

Mitten im Leben
Meditation und Praxis der Achtsamkeit
Samstag 19. Februar 2022, 
8.30 bis 12.30 Uhr
Anschliessen gemeinsames Mittagessen 
(optional)

Mit Psychologin lic.phil.I., Supervisorin 
und Achtsamkeitstrainerin 
Karin Werner Zentner

Ort: Katholisches Pfarreizentrum

Kosten: CHF 30.–

Anmeldung bis 12. Februar: 
grossmann@kirchenlangnau.ch oder 
Telefon 034 408 00 63

Kennen Sie das auch? Für alle das Beste 
wollen, sich anstrengen, dass Sie es 
möglichst gut machen – und dann die 
Selbstvorwürfe, wenn das nicht gelingt? 
Diese Vorwürfe treiben an, noch etwas 
strenger mit sich selbst zu sein. Mit der 
Idee vor Augen, dass Sie dann – eines 
Tages – richtig zufrieden sein können mit 
sich und Ihr Glück fi nden. Achtsamkeit ist 
eine jahrtausende alte Antwort auf die 
Frage, wie wir mit diesen Herausforde-
rungen unseres Lebens einen gesunden 
Umgang fi nden und unser Glück fi nden. 
Und zwar jetzt, gerade in diesem Moment 
– mitten im unperfekten Leben. Denn 
sonst laufen wir Gefahr, das Leben zu 
verpassen. 

HERZLICHEN DANK

Ein herzlicher Dank an alle frei-
willigen Mitarbeitenden
Über 250 freiwillige Kinder, Jugendliche, 
Frauen und Männer unterschiedlichen 
Alters prägen mit ihrer Erfahrung, ihrem 
Wissen und ihren Kompetenzen das 
kirchliche Leben unserer Gemeinde. Ja, 
viele Angebote und Anlässe werden 
durch sie erst möglich! So verschieden 
die Menschen sind, so unterschiedlich 
sind ihre Vorlieben. Eine stattliche 
Anzahl engagiert sich seit vielen Jahren 
regelmässig oder punktuell in einem 
spezifi schen Gefäss oder gar in mehre-
ren Gruppen, andere setzen sich mit 
ganzer Kraft und einmalig für ein be-
stimmtes Projekt ein. Es gibt Freiwillige, 
welche die Tradition und das Gewohnte 
schätzen, andere möchten die Zukunft 
mitbestimmen und Veränderungen 
bewirken. Die einen schätzen die Arbeit 
im Hintergrund, und wieder andere 
stehen hin und leiten gerne an. Jeder 
Einsatz, jede Handreichung, jedes 
Mitdenken und Mitentscheiden ist 
wertvoll und unbezahlbar. Die Kirche ist 

Als Zeichen der Wertschätzung laden 
wir ALLE Freiwilligen zum jährlichen 
Dankesfest ein:

Freitag, 19. August 2022, 
ab 18.00 Uhr

Reservieren Sie sich schon heute den 
Termin. Eine Einladung folgt.

vergleichbar mit einem grossen Schiff , 
worin alle Platz fi nden. Auf unserer 
Reise in die Zukunft können wir den 
Wind nicht beeinfl ussen, aber gemein-
sam die Segel des Schiff s so setzen, dass 
es Fahrt aufnimmt und aufs off ene 
Meer hinaussegelt. 

Wir heissen alle herzlich willkommen an 
Bord und bedanken uns für das vergan-
gene, gegenwärtige und zukünftige 
Engagement und freuen uns, mit viel 
Wind weiterhin gemeinsam unterwegs 
zu sein!
IM NAMEN DER MITARBEITENDEN
PETRA WÄLTI, SOZIALDIAKONIN

VERANSTALTUNGEN

Liebe Kinder und Jugendliche!
Liebe Eltern!

Die Pandemie fordert uns weiter 
heraus und gefährdet die Gesundheit 
von Menschen mit chronischen 
Krankheiten. Gerade deshalb wollen 
die Sternsingerinnen und Sternsinger 
die frohe Weihnachtsbotschaft in das 
neue Jahr 2022 tragen.

Auf Grund der besonderen Situation 
sind wir in kleineren Gruppen unter-
wegs und beschränken uns auf zwei 
Lieder.
Dazu gilt die nachfolgende 3-er Regel:

Die Kinder einer Sternsingengruppe
1)  wohnen alle zusammen in der 

gleichen Familie
oder
2)  gehen zusammen in die gleiche 

Schulklasse
oder
3)  gestalten ihre Freizeit oft zusammen.

Die SternsingerInnen besuchen 
ausschliesslich ihre eigenen Familien 
und / oder Zusammenkünfte von 
Menschen, welche die 3G-Regel 
(Geimpft, Genesen, Getestet) mit 
Zertifi kat erfüllen.

Die Kleider werden für die angemelde-
ten Sternsingengruppen im Kirch-
gemeindehaus bereitgestellt. Nach 
Vereinbarung können sie dort abge-
holt und nach dem Gebrauch wieder 
zurückgebracht werden. 

Das Sternsingen erfolgt zu Hause nach 
einem einfachen und klaren schriftli-
chen Ablaufplan, den die Kinder 
problemlos alleine oder mit Hilfe ihrer 
Angehörigen ausführen können. Im 
Sternsingenbüchlein, das alle Schüle-
rinnen und Schüler in der Adventszeit 
erhalten haben, fi nden Sie eine Anlei-
tung und den Anmeldetalon für die 
Kleiderausleihe. Weitere Exemplare 
fi nden Sie in den Langnauer Kirchen 
oder im Kirchgemeindehaus.

Eine allfällige Kollekte kann im Kirch-
gemeindehaus oder im Sekretariat der 
reformierten Kirchgemeinde abge-
geben werden.

Mit den QR-Codes fi nden sie die 
nötigen Informationen, die Lieder 
und drei Sternsingen-Videos als 
Vorbereitung und Einstimmung auf 
die Aktion.

HERZLICH GRÜSST SIE 
DAS ORGANISATIONS TEAM STERNSINGEN 
LANGNAU

Von links: Margrit Michel, Regina Röthlisberger (Freiwillige) und Ruth Wittwer 
(Sigristin)

V o r t r a g
m i t  R e f e r e n t i n

J u l i a n a  T a n k

4 .  J A N U A R  2 0 2 2  
1 4 . 3 0  U H R

R E F O R M I E R T E S
K I R C H G E M E I N D E H A U S

L A N G N A U

N a c h  d e m  V o r t r a g  s i n d
S i e  h e r z l i c h  z u  G e s p r ä c h
u n d  K a f f e e  e i n g e l a d e n .

Die Zahl
Drei

EINFLUSS IN BEZUG
AUF RELIGION UND
GESELLSCHAFT

Vortrag :  Ohne Zert i f ikat  mit  Maske
Gespräch und Kaffee :  Mit  Zert i f ikat



16 Oberemmental | Januar 2022

JUGEND
KUW – 5. Schuljahr
Kloster Dach, 14.45 bis 16.15 Uhr:
Freitag, 4. / 11. / 18. März

Verantwortlich
Pfr. Felix Scherrer, Tel. 034 495 53 19
 
KUW – 8. Schuljahr
15. Januar, 8.45 bis 11.15 Uhr
2. KUW-Block, im Kloster Trub, 
 zusammen mit Trubschachen und 
Langnau.
Im Verhinderungsfall kann der Block  
am 5. Februar, 9.00 bis 11.30 Uhr  
in Langnau besucht werden.

Verantwortlich
Pfr. Felix Scherrer, Tel. 034 495 53 19

KUW – 9. Schuljahr 
zusammengelegt mit Trubschachen
Hinweise zum Konf-Unterricht siehe 
unter Trubschachen «Jugend».

Verantwortlich
Pfrn. Sandra Kunz, Tel. 034 495 51 28

www.kirchetrub.ch
Kirchgemeindepräsident: Daniel Fankhauser, Telefon 034 495 61 62
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 408 00 60
Sigristin & Reservationen: Renate Wingeier, Telefon 034 495 50 67
Pfarramt: Felix Scherrer, Telefon 034 495 53 19, pfarramt@kirchetrub.ch

Trub

www.kirche-trubschachen.ch
Kirchgemeindepräsident: Rudolf Trauffer, Telefon 034 495 52 74
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 408 00 60
Pfarramt: Sandra Kunz, Telefon 034 495 51 28, Mobile 076 374 33 16 
pfarramt@kirche-trubschachen.ch

GOTTESDIENSTE
Wir bitten, bezüglich der Corona- 
Situation immer auch unsere  
Webseite (www.kirchetrub.ch) bzw.
den «Anzeiger» zu konsultieren!
Bis auf weiteres ist für den Besuch 
von Gottesdiensten kein Zertifikat 
nötig. Es dürfen sich max. 50 Perso-
nen in der Kirche aufhalten. Es gilt 
Maskenpflicht. 

Neujahr, 1. Januar, 9.30 Uhr
Kirche Trub: Gottesdienst  
mit Einsetzung und Beauftragung  
des Kirchgemeinderates 
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer und 
Esther Marti, Orgel.  
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch-
gemeinde Trubschachen.
Sollte das Konsumationsverbot 
auf gehoben sein, findet anschliessend 
ein «Neujahrs-Umtrunk» bei der 
Kirche statt (bitte Anzeiger beach-
ten!).
Predigttaxi: Verena Wiedmer-Zürcher, 
Unterstutz, Telefon 034 495 61 36.

Sonntag, 2. Januar, 9,30 Uhr
Kein Gottesdienst in Trub und
Trubschachen.

GOTTESDIENSTE
Samstag, 1. Januar 2022, 9.30 Uhr
Neujahrsgottesdienst mit Trub –  
in Trub. Pfr. Felix Scherrer und  
Esther Marti, Orgel. Predigttaxi: Hans-
peter Wüthrich, Mobile 079 348 39 17.

Sonntag, 2. Januar, 9,30 Uhr
Kein Gottesdienst in Trubschachen 
und Trub. 

Sonntag, 9. Januar, 9.30 Uhr
Verabschiedungs- und Einsetzungs-
gottesdienst mit Trub – in Trub-
schachen. Begrüssung der neuen 
Kirchgemeinderätin Martha Kohler.  
Pfrn. Sandra Kunz und Walter Guggis-
berg, Orgel. Predigttaxi: Hanspeter 
Wüthrich, Mobile 079 348 39 17.

Sonntag, 16. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub - in Trub.  
Pfr. Felix Scherrer und Esther Marti, 
Orgel. Predigttaxi: Beatrice Zürcher, 
Telefon 034 495 50 58.

Sonntag, 23. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub - in Trub-
schachen. Pfrn. Sandra Kunz und  
Walter Guggisberg, Orgel. Predigttaxi: 
Adrian Fankhauser, Tel. 034 495 56 24.

Sonntag, 30. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub – in Trub.  
Pfr. Felix Scherrer und Annette Unter-
nährer, Orgel. Predigttaxi: Christina 
Wittwer, Mobile 079 662 83 05.

JUGEND
Kiki (Kinderkirche)
Die Kinderkirche macht eine Pause und 
trifft sich am 5. Februar wieder.

KUW
5. Klasse: Zwischen den Weihnachts- 
und den Frühlingsferien findet  
der Unterricht nur an bestimmten  
Terminen statt.  
Die Einladungen dazu erfolgen separat.
Verantwortlich:  
Ruth Kohler, Telefon 034 495 63 24

ADIEU
Kathrin Gerber verlässt den Kirch-
gemeinderat

Liebe Kathrin, nach acht Jahren Rats-
tätigkeit hast du dich entschlossen, dein 
Amt einer Nachfolgerin zu überlassen. 
Nachdem du vorher während einer 
etwa gleich langen Zeit in der Bildungs-
kommission Einsitz hattest, ist dein 
Rückzug ins Private nun wahrlich zu 
verstehen . Du hast in unserem Rat das 
Ressort «Kirche» betreut. Da musstest 
du immer auch ein offenes Ohr für die 
Anliegen der Sigristinnen haben, welche 
du jeweils mit viel Engagement im Rat 
vertreten hast. Immer wieder gelang es 
dir auch, neue Leute für dieses wichtige 
Amt zu motivieren und im Bedarfsfall 
bist du gleich selber als Hilfssigristin 
eingesprungen. Auf dich konnte man 
sich verlassen, auch wenn es darum 
ging, ein Kirchenkaffee zu organisieren 
oder Handreichungen dafür zu leisten. 
Auf deine Predigttaxidienste dürfen wir 
zum Glück weiterhin zählen – und wohl 
auch auf deine Besuche bei den Geiss-
halden-Gottesdiensten, wo du seit 
Jahren zu den Stammgästen gehörst.

Wir danken dir, Kathrin, herzlich für 
deinen wertvollen Einsatz! Wir werden 
dein stilles, herzliches Wesen vermissen. 
RUEDI TRAUFFER, PRÄSIDENT 

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Abdankungen
9. Dezember
Katharina Grünig-Bichsel, Jg. 1947, 
Hintere Stärenegg 300

13. Dezember
Thomas Haldemann, Jg. 1964,  
Kindergartenstrasse 11

SENIOR*INNEN
60plus-Anlässe
Mittwoch, 5. Januar 
Vortrag über unser Wild von Dr.  
Christian Willisch, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter der Berner Fachhochschule. 
Fahrdienst: Lotte Beer,  
Telefon 034 495 60 69 . 

Mittwoch, 19. Janaur 
Vorstellung der kirchlichen Gassenarbeit 
Bern durch Pfr. Richard Woodford und 
Pfrn. Sandra Kunz. Fahrdienst:  
Hanni Kaufmann, Telefon 034 495 65 31. 

Die Anlässe finden um 13.30 Uhr  
in der Mehrzweckanlage statt. Nach dem 
informativen Teil gibt’s ein feines Zvieri. 
Es gilt jeweils die Zertifikatspflicht. Bitte 
melden Sie sich vorgängig bei  
Lotti Zaugg an: Mobile 079 733 04 49. 

Gesprächskreis
Freitag, 21. Januar, 14.30 Uhr
im Pfarrhaussäli. Nach Bibellektüre und 
Diskussion gemütliches Beisammensein. 

Pavillongottesdienst
Dienstag, 25. Januar, 10.30 Uhr.  
Mit Pfrn. Sandra Kunz und Ruedi Trauffer, 
Keyboard. Bitte melden Sie sich am 
Montag zwischen 19.30 und 20.30 Uhr 
bei Marianne Hofer zum Essen an,  
Tel. 034 495 65 66 / Mobile 078 723 98 89. 

Sonntag, 9. Januar, 9.30 Uhr
Kirche Trubschachen: Gottesdienst
Gemeinsam mit der Kirchgemeinde 
Trubschachen, weitere Angaben siehe 
dort. Predigttaxi: Daniel Fankhauser,  
Dorfstrasse 48, Telefon 034 495 61 62.

Sonntag, 16. Januar, 9.30 Uhr
Kirche Trub: Gottesdienst
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer und 
Esther Marti, Orgel.Wir feiern gemeinsam 
mit der Kirch gemeinde Trubschachen. 
Predigttaxi: Rolf Wüthrich, Sägegasse, 
Mobile 079 548 14 20.

Sonntag, 23. Januar, 9.30 Uhr
Kirche Trubschachen: Gottesdienst
Gemeinsam mit der Kirchgemeinde 
Trubschachen, weitere Angaben siehe 
dort. Predigttaxi: Verena Wiedmer- 
Zürcher, Unterstutz, Tel. 034 495 61 36.

Sonntag, 30. Januar, 9.30 Uhr
Kirche Trub: Gottesdienst
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer und 
Annette Unternährer, Orgel. Wir feiern 
gemeinsam mit der Kirch gemeinde 
Trubschachen. Predigttaxi: Hanna Zaugg, 
Breitäbnit, Telefon 034 495 53 34.

Trubschachen

SENIOR*INNEN
Altersstubete
Jeweils mittwochs, 13.30 Uhr
Vorderhand in der Kirche –  
ohne Zertifikat, Maskenpflicht!
12. Januar 
9. Februar
9. März
6. April
15. Juni
14. September
19. Oktober
16. November
14. Dezember (ab 11.30 Uhr:  
Weihnachtsessen im Kloster)

Online-Predigt 
Ab Mitte Januar zum Jahresanfang: 
Unter «YouToube» / «Januar-Predigt 
aus Trubschachen».

Wort zum Tag 
www.kirche-trubschachen.ch / Corona / 
«Wort zum Tag», jeden Tag neu.

Pavillon 
Der nächste Gottesdienst findet am  
25. Januar 2022 statt. 

Vorankündigung  
für Sonntag, 6. Februar, 9.30 Uhr
Kirchensonntag zum Thema  
«Ich – du – wir – ihr: Sich in die Gemein-
schaft einbringen». Ausstellung in der 
Kirche mit Voten und der Vorstellung 
von Gemeinschaftsmodellen aus 
 unserem Dorf. 

Hilfe nötig?
Bei Gesprächsbedarf steht das 
Pfarramt zur Verfügung. 
Telefon 034 495 53 19. 

Für Personen, die Unterstützung 
beim Einkauf etc. benötigen, hilft  
der Frauenverein (Pia Gerber),
Telefon 034 495 61 68.

WORT  
AUF DEN WEG
Geduld und Menschlichkeit
(von Synodalrätin Renate Grunder)

Im Verlauf des vergangenen Sommers 
schien es immer wahrscheinlicher, dass 
einer Rückkehr in unseren gewohnten 
Alltag fast nichts mehr im Wege stehe. 
Und jetzt? Seit die Temperaturen 
gesunken sind, scheint die Lage erneut 
unüberschaubar zu werden. Wir sind 
weit von einer Normalität entfernt. Es 
ist schwer auszuhalten. 

Unsere moderne Gesellschaft wird 
geradezu auf eine zunehmende Unge-
duld trainiert. Heute bestellt, morgen 
geliefert. Das Blättern in einem Lexikon 
ist überflüssig geworden, denn Google 
& Co weiss alles. Warten entspricht 
nicht mehr dem Zeitgeist. Geduld üben 
wird zu einer lästigen Trainingseinheit.

Nach den vielen Rückschlägen droht uns 
allmählich der Geduldsfaden zu reissen. 
Die Ungewissheit macht müde und 
erzeugt Gereiztheit. Das Verständnis für 
die Mitmenschen bleibt immer öfter auf 
der Strecke. Dabei wäre es gerade in der 
Zeit der neuen Gräben und Mauern von 
grösster Wichtigkeit, sorgsam damit 
umzugehen. Ein altes Wort könnte uns 
dabei helfen. Es vereint Geduld, Ausdau-
er, Toleranz, Nachsicht und Gelassenheit 
in sich: die Langmut. 

Ein wunderschönes Wort, das wir ruhig 
wieder häufiger in unseren Sprach-
gebrauch aufnehmen könnten: 
Innehalten und Geduld einüben – be-
wusst auch die eigene Haltung zum 
Aushalten einmal kritisch überprüfen 
– mit langem Atem und starkem Herzen.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN
Beerdigungen
24. November 
David Fankhauser-Muster, geb. 1987, 
Altengrat. 

1. Dezember 
Leni Habegger-Habegger, geb. 1933, 
Dändlikerhaus Ranflüh, früher Maurer-
hüsli. 

4. Dezember 
Verena Beutler-Wüthrich, geb. 1951, 
Lädeli Fankhaus. 

7. Dezember 
Bethli Lüthi-Gfeller, Lebensart Bärau, 
früher: Leys und ober Seltenbach. 

Und Gott wird 
 abwischen  
alle Tränen von  
ihren Augen.
OFFENBARUNG 21,4

VERANSTALTUNGEN
«Film-Andacht in der Kirche» 
Dienstag, 18. Januar, 19.30 Uhr:  
Mit «My left foot» («Mein linker 
Fuss»). 

Irland und Grossbritannien 1989,  
von Jim Sheridan, mit Daniel Day-Lewis, 
Brenda Fricker u. v. a. 

Der Film erzählt die wahre Geschichte 
des irischen Malers und Schriftstellers 
Christy Brown, welcher als zehntes von  
22 Kindern in Dublin in ärmlichen 
Verhältnissen und mit einem schwerem 
körperlichen Handicap gross wurde.

Dank seiner Mutter wurde er gefördert, 
lernte mit seinem linken Fuss schreiben 
und malen und erlangte als Künstler 
schliesslich internationalen Ruhm. 

Kein Zertifikat nötig. Nach der Andacht 
ein warmes Getränk im Freien.

Weitere Film-Andachten in der 
Kirche: 
Mittwoch, 23. Februar (mit Kurzfilmen) 
und Donnerstag, 31. März (Albert 
Schweitzer: Ein Leben für Afrika). 
Letzter Film-Anlass dieser Saison: 
Freitag, 22. April.

Vorankündigung:  
Kirchensonntag 2022
Für die Ausstellung anlässlich des 
Kirchensonntages am 6. Februar 2022 
sammeln wir Antworten auf folgende 
Fragen: 

1. Was bedeutet der Begriff «Gemein-
schaft» für dich? und 

2. Wo und wie siehst du deinen Platz 
und Beitrag in dieser Gemeinschaft?

Entsprechende Fragebögen liegen in der 
Kirche auf. Ein Briefkasten steht dabei. 
Sie können die beiden beant worteten 
Fragen aber auch bei Pfrn. Sandra Kunz 
einwerfen oder mailen:  
pfarramt@kirche-trubschachen.ch. 

8. Klasse: Die Achteler treffen sich 
zusammen mit jenen aus Trub und 
Langnau zur KUW am Samstagvormittag,  
15. Januar, Im Kloster Trub.  
Zeit: 8.45 bis 11.15 Uhr. Thema «Flucht 
und Asyl». Leitung: Kirchliche Kontakt-
stelle für Flüchtlingsfragen (kkf-oca.ch).  
Verantwortlich für Trubschachen:  
Pfrn. Sandra Kunz

9. Klasse: Der Unterricht findet 
 donnerstags von 15.00 bis 16.15 Uhr statt.  
Verantwortliche: Pfrn. Sandra Kunz
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www.kirche-eggiwil.ch
Kirchgemeindepräsidentin
Christine Jenni, Telefon 034 491 13 90, praesidium@kirche-eggiwil.ch 
Sekretariat / Reservation Kirchgemeinderaum / reformiert
Kathrin Borle, Telefon 079 156 76 49, sekretariat@kirche-eggiwil.ch
Pfarramt
Ueli Schürch, Telefon 034 491 11 21, ulrich.schuerch@bluewin.ch
Volker Niesel, Telefon 077 520 25 86, vniesel@gmail.com
Simon Taverna, Telefon 079 155 67 62, simon.taverna@gmx.ch
Redaktionsschluss Gemeindeseite Eggiwil
Ausgabe Februar 2022: 3. Januar 2022

Eggiwil

GOTTESDIENSTE

Kirche Eggiwil

Neujahr, 1. Januar, 17.00 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst in Signau 
Kein Gottesdienst im Eggiwil
Predigttaxi: Monika Bachmann,
Mobile 079 380 57 74

Sonntag, 2. Januar
Kein Gottesdienst

Sonntag, 9. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Ueli Schürch
An der Orgel: Leo Jost
Predigttaxi: Andreas Blaser,
Mobile 079 533 59 05

Sonntag, 16. Januar, 9.30 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in Signau 
Kein Gottesdienst im Eggiwil 
Predigttaxi: Christine Jenni,
Telefon 034 491 13 91

Sonntag, 23. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Volker Niesel
An der Orgel: Esther Marti
Predigttaxi: Heinz Wüthrich, 
Telefon 034 491 26 10

Sonntag, 30. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Kirchensonntag 
mit Pfr. Ueli Schürch und einer Gruppe 
aus dem Kirchgemeinderat zum Thema: 
«ich – du – wir – ihr: Sich in die 
 Gemeinschaft einbringen». 
Mehr unter der Rubrik Veranstaltungen.
An der Orgel: Esther Marti

Predigttaxi: Elsbeth Fankhauser,
Mobile 079 246 08 40

MITTEILUNGEN
Wir sagen DANKE!
Nach sieben Jahren im 
Kirchgemeinderat verabschieden wir 
Margrit  Haldemann.

Liebe Margrit
Du warst für unsere Kirchgemeinde 
zuständig für die Organisation und 
Durchführung aller kulturellen Anlässen, 
welche Du mit viel Freude und Engage-
ment angepackt hast. Auch beim KUW-
Kochen warst Du mit viel Herzblut 
dabei. Der Kirchgemeinderat hat dein 
off enes, ehrliches, freundliches und 
zuverlässiges Wesen sehr geschätzt. Du 
und deine Sicht der Dinge war für uns 
eine grosse Bereicherung. Vielen Dank 
Margrit für deinen tollen Einsatz für 
unsere Kirchgemeinde. 

Wir wünschen Dir von ganzem Herzen 
alles Liebe und Gute, beste Gesundheit 
und Gottes Segen.
KIRCHGEMEINDERAT, PFARRTEAM UND 
 MITARBEITENDE

Amtswochen
27. Dezember 2021 bis 2. Januar 2022
Pfr. Simon Taverna,
Mobile 079 155 67 62

3. bis 16. Januar 2022
Pfr. Ueli Schürch,
Telefon 034 491 11 21

17. bis 30. Januar 2022
Pfr. Volker Niesel, 
Mobile 077 520 25 86

31. Januar bis 25. Februar 2022
Pfr. Ueli Schürch,
Telefon 034 491 11 21

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Beerdigung
19. November 
Christian Wüthrich, Bläuetschwendi, 
Eggiwil

JUGEND

Sonntag, 9. und 23. Januar, 9.30 Uhr
Sonntagsschule Dorf

KUW 9. Klasse 
Dienstag, 11. / 18. / 25. Januar, 
16.00 bis 17.30 Uhr

KUW 3. Klasse
Mittwoch, 12. Januar, 8.30 bis 15.30 Uhr
Besammlung und Entlassung im 
Kirchgemeinderaum 

VERANSTALTUNGEN
Sonntag, 30. Januar, 9.30 Uhr
Kirchensonntag 2022

Der diesjährige Kirchensonntag 
steht unter dem Motto:
«Thema: ich – du – wir – ihr: 
Sich in die Gemeinschaft 
 einbringen»

Das Thema des Kirchensonntags 
2022 lehnt sich an den vierten 
Leitsatz der Vision «Die Einzelnen 
stärken – Gemeinschaft suchen» an. 
Am Kirchensonntag wollen wir 
darüber nachdenken, wie wir Men-
schen mit unseren je persönlichen 
Fähigkeiten, Talenten und Möglich-
keiten beschenkt wurden. Weiter 
wollen wir der Frage nachgehen, wie 
wir dieses Geschenk sinnstiftend zum 
gemein samen Wohl in die Gemein-
schaft der Menschen einbringen 
können. Den Gottesdienst zum 
Kirchensonntag wird von einer 
Gruppe aus dem Kirch gemeinderat 
vorbereitet. 

Zu diesem Gottesdienst sind alle 
ganz herzlich eingeladen. 

Einander begegnen
Kirchgemeinde Eggiwil

Froue-
Gaff ee
Solange die Covid-Zertifi kats-
pfl icht gilt, fi ndet das 
 Froue-Gaff ee nicht statt. 

Über eine allfällige Durchführung 
werden Sie im Anzeiger 
 informiert.

Sonntags-
schule

Teenie-Treff 

Treff daten

Samstag, 15. Januar
Wintersport oder Spielabend

Jeweils um 19.00 Uhr im Hofacker

Aktuelle Infos: 
www.egw-eggiwil.ch

SENIOREN
Zum 85. Geburtstag
2. Januar
Samuel Hofer, Untere Sonnhalde

22. Januar
Lydia Jenni, Ober Mueshüttli

Zum 75. Geburtstag
4. Januar
Hans Wenger, Betzlern 

7. Januar
Hans Rudolf Brechbühl, Beisatzgasse

Wir gratulieren der Jubilarin und den 
Jubilaren ganz herzlich zum Geburtstag. 
Für das neue Lebensjahr wünschen 
wir gute Gesundheit, Kraft und Gottes 
Segen. 

Mittwoch, 19. Januar, 13.30 Uhr 
Kirchgemeindenachmittag 
in der Kirche Eggiwil
Lukas Schwyn, ehemaliger, pensio-
nierter Pfarrer von Signau, wird uns 
viele interessante, zugetragene 
Episoden, teils nachdenkliche Ereig-
nisse aber auch zum Schmunzeln 
anregende Geschichten erzählen. Sei 
es über das Bäuerliche Sorgentelefon 
oder über seine berufl iche Tätigkeit 
als Pfarrer. Umrahmt wird dieser 
Nachmittag von der bekannten 
Kapelle «Örgeler us Fröid». Wir 
freuen uns auf einen unterhaltsamen 
Nach mittag. 

Den Kirchgemeindenachmittag 
werden wir ohne Zertifi katspfl icht 
in einer Form gestalten, die mit 
den gegenwärtig gültigen Corona-
vorschriften kompatibel ist.

Einladung zum Mitsingen  
im Eggiwiler Osterchor 

Für Ostern 2022 planen wir wiederum eine liturgische Osternachtfeier mit dem 
"Eggiwiler Osterchor" als musikalischem Mittelpunkt.  

So laden wir Euch Eggiwilerinnen und Eggiwiler zum Mitsingen im "Eggiwiler Osterchor" 
ein. Herzlich Willkommen sind Frauen und Männer jeden Alters, aber auch Kinder 
und Jugendliche, die Freude am gemeinsamen Singen haben. 

Die musikalische Leitung liegt wieder in den Händen von Lusi Niesel aus dem 
Schangnau. Den liturgischen Teil der Osternachtfeier wird Pfr. Volker Niesel 
gestalten.  

In zehn Proben, jeweils am Mittwochabend von 19.30 bis 21.00 Uhr, wird das 
musikalische Programm im Singsaal Dorfschulhaus Eggiwil eingeübt.  

Probedaten: 
26. Januar 

2. / 9. / 16. / 23. Februar 
2. / 23. / 30. März 

6. / 13. April 

Osternachtfeier:  
Samstag, 16. April 2022 um 20.00 Uhr in der Kirche Eggiwil 

Ob und in welchem Rahmen die Proben und die Feier wegen der  
unsicheren Coronalage möglich sind, erfahren Sie jeweils auf der Website 

und unter den kirchlichen Mitteilungen im Anzeiger Oberes Emmental.

Denn wie wir an einem 
Leib viele Glieder haben, 

aber nicht alle Glieder 
dieselbe Aufgabe haben, 

so sind wir, die vielen, 
ein Leib in Christus, 

aber untereinander ist 
einer des andern Glied.

RÖM 12,4F

Es hängt von dir selbst ab, 
ob du das neue Jahr 

als Bremse oder als Motor 
benutzen willst.

HENRY FORD

Schneehimmel
Der Winterfreund schätzt Himmelgrau,

weil’s nur aus diesem schneit.
Bei solchem Wetter, ziemlich rau,

webt Schnee sein Flockenkleid.
Folgt auf Tristesse das schönste Blau,

herrscht Winterherrlichkeit!
C. M. BEISSWENGER

Das einzig 
Wichtige im Leben 
sind die Spuren von Liebe, 
die wir hinterlassen, 
wenn wir weggehen.
(ALBERT SCHWEITZER 1875 – 1965)
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Kirchgemeindepräsidentin
Margrit Wenger, Telefon 034 496 71 58, praesidium@kirche-lauperswil.ch
Sekretariat
Karin Niffenegger, Telefon 034 402 72 86, sekretariat@kirche-lauperswil.ch
Pfarramt
Martin Benteli, Telefon 034 496 52 75, martin.benteli@bluewin.ch
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Felix Schranz, Telefon 034 496 50 80
Elisabeth Müller, Telefon 041 484 27 57

Lauperswil VERANSTALTUNGEN

Sternsingen Region Zollbrück
Sternsingen 2022 Spezial … 
in jeder «Stube»

Das Sternsingen 2022 fi ndet in einer 
alternativen Form statt.

Dazu haben wir das «Sternsingen 
Region Zollbrück» und Langnau als 
Sternsingen-Filme aufgenommen, die 
Sie sich am Dreikönigstag, 6. Januar 
von 17.00 bis 20.00 Uhr in der Kirche 
 Lauperswil oder gleich zu Hause in Ihrer 
«Stube» ansehen können.

Sie fi nden den «Zollbrücker-Film», 
die Noten zum Mitsingen und alles 
weitere Material auf der Homepage
https: // sternsingen-langnau.ch / 
und unter folgenden Links:

Gerne dürfen Sie die Lieder zu Hause 
mitsingen und den Segen an die Tür 
schreiben. In der Kirche liegen dazu 
Liederhefte und Kreiden zum Mit-
nehmen auf. Auf Wunsch bringen wir 
Ihnen diese auch nach Hause.

Auch zum Sternsingen Spezial gehört 
der Sternsinger-Haussegen: 
«Gott sägni öich u öies Huus u aui, 
wo gö ii u us. Mir wünsche öich äs 
glücklechs Jahr: Kaspar, Melchior & 
Balthasar.»

Bei Fragen oder Anliegen wenden Sie 
sich bitte an:
Doris Röthlisberger-Bigler (Leitung), 
Telefon 034 496 84 81
Andreas Schenk, Telefon 034 496 74 24

GOTTESDIENSTE

Samstag, 1. Januar, 17.00 Uhr 
Gemeinsam mit Rüderswil in der Kirche 
Rüderswil:
Musik & Wort zum neuen Jahr
(mit Zertifi katspfl icht).
Wir begrüssen das neue Jahr mit kurzen 
besinnlichen Texten von Pfarrerin 
Renate Beyeler und Musik von 
«Sonidos del Sol» (Tangos und Eigen-
kompositionen zwischen Jazz, Flamenco 
und Weltmusik).
Eintritt frei, Kollekte.
Mehr Informationen dazu lesen Sie auf 
der Seite von Rüderswil.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei 
Margrit Wenger, Mobile 079 633 34 24.

Sonntag, 2. Januar, 9.30 Uhr 
Besinnliche Feier zum Jahresbeginn
mit poetischen Texten und Segnungsteil.
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Irene Käser (Orgel).
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei 
Ruth und Hans Moser, Tel. 034 402 27 39.

Sonntag, 9. Januar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst zur Jahreslosung 
mit Amtseinsetzung
Aus Johannes 6.37; Jesus Christus 
spricht: Wer zu mir kommt, den werde 
ich nicht abweisen.
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli 
und Pfarrer Andreas Schenk. 
Die musikalische Gestaltung ist bei 
Redaktionsschluss noch off en.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei 
Margrit Wenger, Mobile 079 633 34 24.

Sonntag, 16. Januar, 9.30 Uhr 
Gemeinsam mit Rüderswil in der Kirche 
Lauperswil:
Gottesdienst
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli und 
Christian Gfeller (Orgel).
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei 
Elisabeth Herrmann, Tel. 034 496 70 45.

Sonntag, 23. Januar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Irene Käser (Orgel).
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei 
Margrit Wenger, Mobile 079 633 34 24.

Sonntag, 30. Januar
KUW-Gottesdienst mit Abendmahl
Die Form und Zeit dieses Gottesdienstes 
werden kurzfristig festgelegt. Es wird 
voraussichtlich je einen separaten 
Kurz-Gottesdienst für die KUW-Schüle-
rinnen / -Schüler und für die übrigen 
Kirchgemeindemitglieder geben. Bitte 

RÜCKBLICK
Rückblick auf die Altersweihnacht
Herzlichen Dank
Dank vielen fl eissigen Helferinnen 
und Helfern ist am 10. Dezember 2021 
die Seniorenweihnacht zu einem 
 fröhlichen und gesegneten Beisammen-
sein ge worden. 

Allen, die zum guten Gelingen 
 beigetragen haben, danken wir an 
dieser Stelle ganz herzlich! 

Ganz  besonders danken wir dem 
 Organisationsteam, der Zithergruppe 
Rüttenegruess Zäziwil, dem Team 
vom Restaurant Sternen-Neumühle 
und dem Team von Liechti-Beck.

DER KIRCHGEMEINDERAT

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Beerdigung
8. November
Daniel Zwahlen, 1956, von Lauperswil 
mit Aufenthalt in der Klinik Bethesda 
in Tschugg.

30. November
Werner Lüthi, 1939, Kährgässli 2, 
Zollbrück.

Corona-Massnahmen
Es ist uns wichtig, das alle, die 
 möchten, an unseren Anlässen 
teilnehmen können. Deshalb gilt 
jeweils – wo nichts anderes vermerkt 
ist – keine Zertifi katspfl icht.
Bei Bedarf wird ein Gottesdienst 
doppelt stattfi nden.
In jedem Fall gilt:
«Mir häbe Sorg zu-n-enang».

Gebetsabend
Jeden Samstag, 
um 20.00 Uhr,
in der Pfrund-
scheuer.
Unsere Region 
und die Kirche 
 Lauperswil liegen 
Ihnen am Herzen? 
Sie beten gerne für 
andere  Menschen?
Das können Sie 
am Gebetsabend 
gemeinsam mit 
anderen tun.
Herzlich  
willkommen!

SENIOREN
Seniorentreff en
Dienstag, 25. Januar, 13.30 Uhr,
im Restaurant Sternen-Neumühle, 
Zollbrück.
Unterhaltung: Zu Fuss der Schweizer 
Grenze entlang. Hanspeter Tschanz 
von Brenzikofen wird von seinen 
 Erlebnissen erzählen und Dias zeigen.

Anschliessend gemütliches Beisammen-
sein bei einem Zvieri, welches wir alle 
selber bezahlen.

JUGEND

Freitag, 21. Januar
von 17.15 bis 18.45 Uhr
in der Pfrundscheuer Lauperswil.

Alle Kinder von 5 bis ca. 12 Jahre sind 
herzlich eingeladen.

Leitung: 
Christa und Manuel Wüthrich,
Telefon 034 402 31 90
Andrea und David Locher, 
Mobile 079 304 23 61

Abendgebet in der Kirche
jeden Donnerstag um 19.30 Uhr,
(ausgenommen 6. Januar!) 
Eine halbe Stunde innehalten, 
 gemeinsam singen, beten und biblische 
Texte lesen. 
Alle sind herzlich eingeladen.
DIE VORBEREITUNGSGRUPPE UND PFARRER

beachten Sie zu gegebener Zeit die 
Publikation im Anzeiger.
Gestaltet von den KUW-Schülerin-
nen / -Schüler, Katechet Felix Schranz, 
Pfarrer Andreas Schenk sowie Raphael 
Rüfenacht (Musik).
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei 
Margrit Wenger, Mobile 079 633 34 24.

Bibel im Gespräch
Kritische Fragen an das Leben aus 
den Weisheitsbüchern

«Was luegt für ä Mönsch use 
bi der ganze Plag, 

won er sech drmit abplaget 
under der Sunne?»

PREDIGER 1,3

Unsere Zeit hat weise Menschen 
nötig. Doch, was ist weise? Und wie 
wird man es? In der Bibel werden 
etwa die «Sprüche» oder der 
 «Prediger» als Weisheitsliteratur 
bezeichnet. Sie beinhalten auch 
ungewohnte Töne. Sie sind gleich-
zeitig zeitlos und hochaktuell. Wir 
erfahren mehr darüber und denken 
miteinander über zentrale Texte 
daraus nach. Gerne dürfen Sie jene 
Texte daraus mitbringen, über die Sie 
gerne einmal diskutieren würden.

Herzlich willkommen:
Mittwoch 12. Januar, 19.30 Uhr
Samstag, 22. Januar, 9.30 Uhr
Mittwoch, 2. Februar 19.30 Uhr
Samstag, 12. Februar 9.30 Uhr

Dauer: jeweils zirka 1¼ Stunde
Ort: je nach Anzahl Teilnehmende in 
der Pfrundscheuer oder in der Kirche.

Jedes Bibelgespräch kann auch 
einzeln besucht werden. Aus 
organisatorischen Gründen sind wir 
 dankbar um eine Anmeldung bis am 
Vorabend bei: Pfarramt (A. Schenk), 
Telefon 034 496 74 24 oder 
pfarramt@kirche-lauperswil.ch

Wir sind gespannt und freuen uns 
auf Sie!
PFARRER MARTIN BENTELI
PFARRER ANDREAS SCHENK

Teenie-Träff  im Ofehüsli

Freitag, 21. Januar
19.00 bis zirka 21.30 Uhr

Für 6. bis 8. Klässler

Infos: Andreas Schenk, 
Mobile 079 531 50 30.
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MITTEILUNGEN
Willkommen im Kirchgemeinderat
Jrene Mumenthaler
aus Zollbrück ist neu im Amt als Kirch-
gemeinderätin. Jrene wird im Gottes-
dienst vom 9. Januar 2022 offi  ziell in ihr 
Amt eingesetzt. Es freut uns, dass somit 
wieder alle 7 Sitze des Kirchgemeinde-
rates besetzt sind.

BILD VON COLIN BEHRENS AUF PIXABAY

Liebe Jrene
Wir gratulieren dir zur Wahl und 
freuen uns, dich in unserem Kollegium 
willkommen zu heissen. Bei all deinen 
Aufgaben wünschen wir dir stets viel 
Freude und Bereicherung.
DER KIRCHGEMEINDERAT

Das Wort zum Tag – täglich zum 
 Anhören auf unserer Homepage.

Es gibt keine Altersbegrenzung.
Wir freuen uns auf viele Teilnehmende 
und einen gemütlichen Nachmittag.

Bitte anmelden bis am 20. Januar!

Für Anmeldung, Fragen oder Gratistaxi:
Renate Hadorn, Tel. 034 496 78 36
Heidi Schenk, Tel. 034 496 80 24
Anna Langenegger, Tel. 034 402 77 44 
oder Mobile 079 731 47 34.

Sternsingen-Film

Sternsingen-Lieder
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Kirchgemeindepräsidentin
Marianne Zaugg, 3437 Rüderswil, Telefon 034 496 83 81, 
praesidium@kircheruederswil.ch
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Rüderswil

GOTTESDIENSTE
Aktuelle Informationen über die 
 Durchführung der Gottesdienste und 
Anlässe fi nden Sie jeweils im Anzeiger 
Oberes Emmental (Predigtordnung) 
und auf der Website der Kirchgemeinde 
(www.kircheruederswil.ch).
DER KIRCHGEMEINDERAT

Samstag, 1. Januar, 17.00 Uhr
Musik und Wort zum neuen Jahr 
in der Kirche Rüderswil (mit Zertifi kats-
pfl icht), gestaltet durch Pfrn. Renate 
Beyeler und Musik von «Sonidos del 
Sol» (siehe Veranstaltungen).

Sonntag, 2. Januar
Wir verweisen auf die Gottesdienste 
in den umliegenden Kirchgemeinden.

Sonntag, 9. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe und 
 Einsetzung von Kirchgemeinderat 
Ernst Tanner, gestaltet durch 
Pfrn. Renate Beyeler. Musikalische 
Begleitung durch das Jodelduett 
Ursula Burkhalter und Heidi Bieri und 
Christa Schüpbach-Schenk an der Orgel. 
Anmeldung für Predigtautodienst bei 
Barbara Zuber, Telefon 034 496 56 85.

Sonntag, 16. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst gemeinsam mit der 
Kirchgemeinde Lauperswil in der Kirche 
Lauperswil, gestaltet durch Pfr. Martin 
Benteli. Musikalische Begleitung an 
der Orgel durch Christian Gfeller. 
Anmeldung für Predigtautodienst bei 
Ulrich Burkhalter, Tel. 034 461 24 91.

Sonntag, 23. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst gestaltet durch KUW I, 
3. Klasse, Katechet Felix Schranz und 
Pfrn. Renate Beyeler. Musikalische 
Begleitung an der Orgel durch 
Barbara Schröder. Anmeldung für 
Predigtautodienst bei Anja Kobel, 
Mobile 079 325 64 65.

Sonntag, 30. Januar
Wir verweisen auf die Gottesdienste in 
den umliegenden Kirchgemeinden.

Hinweis zu den Andachten im dahlia 
Zollbrück und im Dändlikerhaus 
Ranfl üh: Die Andachten fi nden nach 
wie vor statt, sind jedoch aufgrund der 
Pandemie nicht öff entlich.

GEMEINNÜTZIGER 
FRAUENVEREIN 
RÜDERSWIL
Montag, 17. Januar 2022
Winterplousch
13.30 Uhr Treff punkt Pintli Parkplatz, 
Zollbrück.
Auch «Nicht-Fussgänger» sind herzlich 
Willkommen!

Samstag, 12. Februar 2022, 
13.30 bis 17.00 Uhr
Bäume und Sträucher richtig 
 schneiden
Theorieteil und anschliessend praktisch 
arbeiten.
Weitere Details auf unserer Homepage.
Anmeldung bis 1. Februar 2022

VERANSTALTUNGEN
Der Seniorennachmittag im Januar kann 
leider aufgrund der aktuellen Situation 
nicht durchgeführt werden.
BROCKENSTUBEN-TEAM DES GEMEIN NÜTZIGEN 
FRAUENVEREINS RÜDERSWIL

Samstag, 1. Januar 2022, 17.00 Uhr
Musik und Wort zum neuen Jahr 
in der Kirche Rüderswil 
(mit Zertifi katspfl icht)
Wir begrüssen das neue Jahr mit kurzen 
besinnlichen Texten von Pfrn. Renate 
Beyeler und Musik von «Sonidos del 
Sol».

Sonidos del Sol 
Tangos und Eigenkompositionen 
 zwischen Jazz, Flamenco und Weltmusik
Franziska Stadelmann – Flöte, Alt-
und Bassquerfl öte, Piccolo
Nick Perrin – Gitarre
Martin Stadelmann – Percussion-
drumset, Handpans, Caisa
Voller Temperament, sprudelnd, rasend, 
fröhlich und meditativ, führt uns die 
Musik des Trios «Sonidos del Sol» mit 
farbigen Klängen und mitreißenden 
Rhythmen in neue Klangwelten.
Eintritt frei, Kollekte

JUGEND

Fiire 
mit de Chliine

Ein Angebot der 
Kirchgemeinde 
Rüderswil, für Kinder bis ca. 6-jährig, 
mit Eltern, Geschwistern, Gotte, 
Götti, Grosseltern …

19. Februar
26. März
11. Juni
20. August
8. Oktober
3. Dezember

Donnerstag, 20. Januar 2022, 
12.00 Uhr
Off ener Mittagstisch 
in der Pfrundscheune
(Zertifi katspfl icht)

Erwachsene CHF 12.–
11 bis 16 Jahre CHF 8.–
5 bis 10 Jahre CHF 6.–
unter 5 Jahre gratis

Anmeldungen bis Dienstagmittag 
bei Elisabeth Beer, 
Mobile 079 195 95 00.

Wir freuen uns auf eine fröhliche 
Tischgemeinschaft!

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN

Taufe
14. November
Jonas Fuhrer, Seilergasse, Zollbrück

Abdankungen
18. November
Sonja Widmer-Teuscher, geb. 1935, 
Viehmarktstrasse, Grosshöchstetten, 
vorher Schachenstrasse 49, Zollbrück

23. November
Dori Farrèr-Luder, geb. 1926, 
Pfl egeheim Glockenthal Steffi  sburg, 
vorher Dorfstrasse 153, Rüderswil

Sternsingen Region Zollbrück
Sternsingen 2022 Spezial … 
in jeder «Stube»

Das Sternsingen 2022 fi ndet in einer 
alternativen Form statt.

Dazu haben wir das «Sternsingen 
Region Zollbrück» und Langnau als 
Sternsingen-Filme aufgenommen, die 
Sie sich am Dreikönigstag, 6. Januar 
von 17.00 bis 20.00 Uhr in der Kirche 
Rüderswil oder gleich zu Hause in Ihrer 
«Stube» ansehen können.

Sie fi nden den «Zollbrücker-Film», 
die Noten zum Mitsingen und alles 

RÜCKBLICK
Neues Gesicht im Kirchgemeinderat
An der Budgetversammlung der 
re formierten Kirche wurde Ernst 
Tanner neu in den Kirchgemeinderat 
gewählt. Das Budget 2022 sieht einen 
leichten Aufwandüberschuss vor.
Ratspräsidentin Marianne Zaugg konnte 
am 14. November 2021 im Anschluss an 
den Gottesdienst 17 Stimmberechtigte 
zur Kirchgemeindeversammlung be-
grüssen. Ab dem kommenden Januar 
wird Ernst Tanner aus Ranfl üh den 
Kirchgemeinderat verstärken, er wurde 
an der Kirchgemeindeversammlung 
vom vergangenen Sonntag einstimmig 
gewählt und ersetzt Walter Hefti, der 
nach acht Jahren den Rat verlässt. Als 
Delegierte für die reformierte Bezirks-
synode wurden Marianne Zaugg und 
Vroni Pfäffl  i wiedergewählt. 

Aufwand für Wärmeisolation
Das Budget 2022, das vom Walter Hefti 
vorgestellt wurde, sieht einen Aufwand-
überschuss von 2850 Franken vor; den 
Einnahmen von 376’300 Franken stehen 
Aufwendungen von 379’150 Franken 
gegenüber. Bei der Rechnung 2020 
konnte noch ein Ertragsüberschuss von 
26’517 Franken verbucht werden. Walter 
Hefti begründete den Aufwandüber-
schuss mit den Kosten für die bevorste-
hende Wärmeisolation des Pfarrhauses. 
Genehmigt wurde ferner die Abrech-
nung für die neue Tonanlage in der 
Kirche, sie liegt mit 25’631 Franken leicht 
über dem Kredit von 25’000 Franken. Es 
sei eine lohnende Anschaff ung gewesen, 
betonte Walter Hefti, mit der neuen 
Lautsprecheranlage konnten in den 
vergangenen Monaten viele gute Erfah-
rungen gesammelt werden.
BENJAMIN STOCKER-ZAUGG

VORSCHAU
Goldene Konfi rmation 2022
Am 10. April 2022 (Palmsonntag) 
fi ndet in der Kirche Rüderswil wiederum 
ein feierlicher Gottesdienst mit an-
schliessendem Apéro für die goldenen 
Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 
statt. Um uns die Suche nach den 
aktuellen Adressen zu erleichtern, bitten 
wir alle ehemaligen Konfi rmandinnen 
und Konfi rmanden, welche im Frühling 
1972 in der Kirche Rüderswil konfi rmiert 
wurden, sich direkt bei uns zu melden.

Gerne bitten wir um Kontaktaufnahme 
bis am 10. Januar 2022 
per Telefon oder E-Mail bei 
Barbara Zuber, Tel. 034 496 56 85 oder 
bamazu@sunrise.ch.

Ende Januar 2022 folgt dann eine 
schriftliche Einladung.

Unsere Katechetin stellt sich einer neuen berufl ichen Herausforderung. Wir 
suchen deshalb für die Kirchgemeinde Rüderswil per 1. August 2022 eine / einen

Katechetin / Katecheten KUW
Pensum ca. 15%
(mit der Option auf eine spätere Erhöhung des Pensums)

Ihre Aufgaben:
– Selbständiges Planen und Erteilen des Unterrichts für die 9. Klasse 

(Konfi rmandinnen und Konfi rmanden) der Kirchgemeinde Rüderswil
– Durchführung der Konfi rmation
– KUW-Gottesdienste / Jugendgottesdienste gestalten und durchführen
– Zusammenarbeit und Austausch mit der Pfarrperson, dem Kirchgemeinderat 

und den anderen Unterweisenden

Ihr Profi l:
– Sie sind ausgebildete  / r Katechetin / Katechet
– Sie besitzen die Fähigkeit, die Jugendlichen kreativ und motiviert 

zu unterrichten und auf ihrem Weg zur Konfi rmation zu begleiten
– Sie sind aufgeschlossen und fl exibel
– Sie haben Interesse an der Weiterentwicklung des KUW

Sie fi nden bei uns:
– Ein engagiertes und motiviertes Team
– Gut eingerichtete Unterrichtsräume
– Die administrative Unterstützung durch das Sekretariat der Kirchgemeinde
– Eine Anstellung nach den landeskirchlichen Richtlinien

Auskunft erteilt Ihnen gerne: Frau Erika Stocker, Personalverantwortliche, 
Telefon 034 496 53 25, E-Mail erikazaugg@familie-zaugg.ch

Ihre Bewerbung senden Sie bis am 31. Januar 2022 an die Reformierte 
 Kirchgemeinde Rüderswil, Sekretariat, Dorfstrasse 102, 3437 Rüderswil 
oder per E-Mail an sekretariat@kircheruederswil.ch

Weitere Informationen zu unserer Kirchgemeinde fi nden Sie unter 
www.kircheruederswil.ch

WIR SUCHEN

weitere Material auf der Homepage
https://sternsingen-langnau.ch/ 
und unter folgenden Links:

Gerne dürfen Sie die Lieder zu Hause 
mitsingen und den Segen an die Tür sch-
reiben. In der Kirche liegen dazu Lieder-
hefte und Kreiden zum Mit nehmen auf. 
Auf Wunsch bringen wir Ihnen diese 
auch nach Hause.

Auch zum Sternsingen Spezial gehört 
der Sternsinger-Haussegen: 
«Gott sägni öich u öies Huus u aui, 
wo gö ii u us. Mir wünsche öich äs 
glücklechs Jahr: Kaspar, Melchior & 
Balthasar.»

Bei Fragen oder Anliegen wenden Sie 
sich bitte an:
Doris Röthlisberger-Bigler (Leitung), 
Telefon 034 496 84 81 oder 
Veronika Pfäffl  i, Telefon 034 461 05 70

Montag, 31. Januar, 13.30 Uhr
Basarhandarbeiten
in der Pfrundscheune Rüderswil.
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Signau

GOTTESDIENSTE

Neujahr, 1. Januar 2022, 17.00 Uhr
Gottesdienst zum Jahresanfang
mit Pfr. Simon Taverna
(gemeinsamer Gottesdienst mit Eggiwil)
J Maskenpfl icht

Sonntag, 2. Januar
Kein Gottesdienst in Signau

Sonntag, 9. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst
mit Pfr. Stephan Haldemann
J Maskenpfl icht

Freitag, 14. Januar, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht 
in der Alterssiedlung Signau

Sonntag, 16. Januar. 9.30 Uhr
Abendmahls-Gottesdienst 
der 4.-Klässler zum Abschluss 
des KUW-Wochenendes
mit Katechetin Barbara Schröder
(gemeinsamer Gottesdienst mit Eggiwil)
J Maskenpfl icht

Sonntag, 23. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst
mit Pfr. Stephan Haldemann
J Maskenpfl icht

Sonntag, 30. Januar, 20.00 Uhr
Abend-Gottesdienst (Taizé-Feier)
mit Pfr. Stephan Haldemann
Musikalische Mitwirkung: 
Claudia Dahinden, Sängerin; 
Kirsten Raufeisen, E-Piano
(siehe auch unter «Veranstaltungen»)
J Maskenpfl icht

Freitag, 4. Februar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 6. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Kirchensonntag
zum Thema „Ich – du – wir – ihr: 
«Sich in die Gemeinschaft einbringen» 
gestaltet von einer vielfältigen 
 Vorbereitungsgruppe
J Zertifi kats- und Maskenpfl icht

VERANSTALTUNGEN

Konzert Trio Sorelle
Das Trio Sorelle besteht aus den drei 
Schwestern Rebekka, Brigitte und Silvia 
Halter, die sich als professionelle Musi-
kerinnen durch ihre intensiven kammer-
musikalischen Tätigkeiten, reichen 
Konzerterfahrungen und grosse musika-
lische Ausstrahlung auszeichnen. Es 
spielt durch die besondere Zusammen-
setzung der Instrumente viele einzig-
artige und einmalige Stücke. Mit ihren 
Programmen verbinden die Musikerin-
nen jeweils Musik, Sprache, szenische 
Darstellung und Licht.

Am Samstag, 29. Januar, 19.30 Uhr, 
spielen sie in der Kirche Signau das 
Programm «?nass oder trocken? – ein 
musikalisches Streitgespräch über den 
Lungernsee»
Worum geht es dabei? Vor 200 Jahren 
kämpfte die Bevölkerung von Lungern 
ums Überleben. Die Frage des See- 
Ablasses spaltete die Leute in «Nasse» 
und «Trockene». Das Trio Sorelle lässt 
dieses politische Ringen um eine sichere 
Zukunft musikalisch aufl eben. Ob die 
gefährliche Sprengung des Seedammes 
wohl gelingen mag?
Eintritt frei – Kollekte
J Zertifi kats- und Maskenpfl icht

Taizé-Gottesdienst
Der Abendgottesdienst vom Sonntag, 
30. Januar, 20.00 Uhr fi ndet in der 
Form einer sogenannten Taizé-Feier 
statt. Taizé selbst ist zunächst der Name 
eines Ortes in der Mitte von Frankreich. 
Hier entstand eine ökumenische 
 Bruderschaft, die besonders durch eine 
internationale Jugendarbeit über 
Landesgrenzen als auch konfessionellen 
Grenzen hinweg aktiv ist. Taizé ist eng 
mit dem Namen von Roger Schütz 
verknüpft. Frère Roger kam aus der 
französischen Schweiz, von der Konfes-
sion her schweizerisch reformiert und 
war 1944 der Gründer dieser Bruder-
schaft. Heute gehören ihr neunzig 
Männer aus etwa fünfundzwanzig 
Nationen an. Von ihrer Existenz her ist 
sie Zeichen der Versöhnung zwischen 
Christen, die unter sich gespalten sind, 
und zwischen Völkern, die gegen-
einander stehen. Taizé selbst hat sich 
als Ziel die Versöhnung unter den 
Christen gesetzt. Es bestehen sehr enge 
Verbindungen zu praktisch allen Kon-
fessionen in Europa, dem Papst, den 
orthodoxen Patriarchen und anderen 
Kirchenführern. Taizé selbst ist keine 
eigene Kirche – keine eigene Konfession. 
Taizé legt Wert darauf, dass die Brüder 
ihre Konfession behalten, auch wenn Sie 
dem Orden beitreten. 

Typisch für Taizé-Feiern sind die feierli-
che Stimmung mit viel (Kerzen-)Licht, 
schöner Musik und eingängigen Liedern. 
Diese singen wir auch (unterstützt 
durch Claudia Dahinden, begleitet von 
Kirsten Raufeisen), denn sie widerspie-
geln die Einfachheit, die Schlichtheit und 
die Konzentration auf das Wesentliche. 
Kommt und erlebt es selbst!

JUGEND

Kirchliche Unterweisung – KUW
Nach der Absage des KUW-Wochen-
endes der 4. Klässler zum Thema 
«Abendmahl» im September 2021 wird 
dieses nun Freitag, 14. und Samstag, 
15. Januar nachgeholt. Die betreff en-
den Kinder und deren Eltern werden 
schriftlich informiert. 
Am Sonntag, 16. Januar, 9.30 Uhr, 
fi ndet der Abschlussgottesdienst statt.

Traditionellerweise fi ndet im ersten 
Quartal des Kalenderjahres der Unter-

COVID-19

Zur Zeit der Fertigstellung dieser 
Gemeindeseite ist leider nicht klar, 
in welcher Form und Grössenord-
nung aufgrund der Vorgaben des 
Bundes unsere Veranstaltungen 
durchgeführt werden können. 

Deshalb werden hier vorerst 
einmal alle geplanten Aktivitäten 
für den Monat Januar aufgeführt. 
Aktuelle Informationen über die 
Durchführung fi nden Sie jeweils 
im Anzeiger Oberes Emmental 
(Predigtordnung auf Seite 3) und 
auch auf unserer Homepage
www.kirchgemeinde-signau.ch

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN 

Taufen
5. Dezember
Eline Malea Iseli, Höfen b. Thun
Jarik Dietrich, Herrenschwanden

Abdankungen
30. November
Meieli Fankhauser-Fankhauser (1939), 
Ober-Rainsberg, Signau, mit Aufenthalt 
im dahlia Oberfeld, Langnau

13. Dezember
Hedi Gerber-Feuz (1937), Schafberg, 
Signau, mit Aufenthalt im dahlia 
 Oberfeld, Langnau

«Sorge dich nicht um das, 
was kommen mag, weine nicht 

um das, was vergeht; 
aber sorge, dich nicht 

selbst zu verlieren, und weine, 
wenn du dahintreibst 

im Strome der Zeit, ohne den 
Himmel in dir zu tragen!»

LUDWIG FEUERBACH

Amtswochen
Während der hier (und jeweils auch 
im Amtsanzeiger) publizierten Amts-
wochen unserer Pfarrer geht es 
in erster Linie um die Beerdigungen; 
dafür ist immer derjenige Pfarrer 
zuständig, in dessen Amtswoche der 
Beerdigungstag fällt.

1. Januar bis 6. März 2022:
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63

SENIOREN

Altersnachmittage 2021 / 2022
Im Winterhalbjahr fi nden wieder die 
Altersnachmittage statt, jeweils an 
einem Freitag von 14.00 bis 16.00 Uhr.
Wie bereits kommuniziert, werden von 
November bis Februar in der Markthalle 
Hübelischachen Schüpbach vier Nach-
mittage durchgeführt. Der nächste 
fi ndet statt: Freitag, 14. Januar, 
14.00 Uhr. 

Werner Däppen aus Signau hält uns 
einen spannenden und lehrreichen 
Vortrag zum vielversprechenden Thema 
«Die Schönheit des Universums».
J Zertifi kats- und Maskenpfl icht

Weiteres Datum:
Freitag, 11. Februar

MEMORY-Club 
(Gedächtnistraining für Senioren)
Der MEMORY-Club, in welchem wir 
unser Gedächtnis spielerisch trainieren 
können, triff t sich auch im neuen Jahr 
wieder. Bestimmt werden wir an dieser 
Zusammenkunft in unserer Gruppe 
(zu welcher natürlich jederzeit immer 
wieder neue Gesichter hinzustossen 
dürfen) die eine oder andere lustige 
Übung für unsere geistige Fitness und 
Beweglichkeit machen können. 
Der MEMORY-Club fi ndet, wenn die 
Umstände es erlauben, am Freitag, 
21. Januar, wie gewohnt um 10.00 Uhr 
im Pfarrstöckli statt. 

Weitere Zusammenkünfte 2022:
– 18. Februar
– 25. März
– 22. April
– 13. Mai
– 17. Juni
– 22. Juli
– 26. August
– September: Kein Memory-Club
– 21. Oktober
– 18. November
– Dezember: Kein Memory-Club

MITTEILUNGEN
Herzlichen Dank!
Der Kirchgemeinderat und das 
Pfarramt möchten an dieser Stelle 
einmal Danke sagen:
–  Fam. Stettler, Farnegg, für den Weih-

nachtsbaum bei der Alterssiedlung
–  Elektro-Anlagen Stauff er AG 

für das Erleuchten dieses Baumes
–  Aemme Elektro für die Beleuchtung 

der Kirche in der Adventszeit
–  Gemeinde Signau für die fi nanzielle 

Unterstützung dieser Beleuchtung

Seniorenzmittag
Am Donnerstag, 13. Januar, 11.45 Uhr 
fi ndet im Rest. Kreuz, Schüpbach das 
nächste Seniorenzmittag statt. Bitte den 
untenstehenden Flyer beachten.

Ausblick Seniorenferien 2022
Der Termin für die Seniorenferien 2022 
ist bereits festgelegt worden und wird im 
Sinne einer frühzeitigen Information hier 
bekannt gegeben. Wir werden unsere 
Ferientage vom Montag, 29. August bis 
Freitag, 2. September in Bad Säckingen, 
Deutschland verbringen. Nachdem wir 
2020 und auch 2021 die Seniorenferien 
Corona-bedingt absagen mussten, 
hoff en und freuen wir uns schon heute 
auf eine fröhliche, grosse Gruppe, mit 
welcher wir eine unbeschwerte und 
zufriedene Ferienwoche im schönen 
Städtchen auf der deutschen Seite des 
Rheins verbringen dürfen. Nähere 
Informationen sind bei Pfr. Stephan 
Haldemann erhältlich.

richt für die 5.-Klässler statt, so auch im 
Jahr 2022. In diesen KUW-Lektionen, 
gehalten von Pfr. Stephan Haldemann 
und Pfr. Simon Taverna, werden vor 
allem die Themen «Wie das Christentum
zu uns kam» und «Die Bibel» im Mittel-
punkt des gemeinsamen Interesses 
stehen.
Der Unterricht fi ndet jeweils von 
16.15 bis 17.45 Uhr im Pfarrstöckli Signau 
statt, und zwar Montag, 10. / 17. / 24. 
und 31. Januar, sowie 14. Februar.
Die Schluss-Exkursion ist dann 
Mittwoch, 16. Februar, ca. 13.00 bis 
17.00 Uhr, geplant.

Konfi rmationsdaten 2022
Sonntag, 24. April 2022: Sekklasse
Thema: «Wird schon schiefgehen!»

Sonntag, 1. Mai 2022: Realklasse
Thema: «Mach, was Du nid chasch lah 
sy!»

Monde und Jahre vergehen,
aber ein schöner Moment
leuchtet das Leben hindurch!
FRANZ GRILLPARZER

Härzlechi Yladig
für aui Seniorinne und Seniore vor 

Gmeind Signou zum

Seniorezmittag
am Donnschtig, 13. Jäner 2022

11:45 – 15:30 h im Restaurant Kreuz 
Schüpbach

Menu
Salat
***

Rahmschnitzel mit Nüdeli
***

à Fr. 16.-- ohni Getränk

Landfroue Turtebuff et u es Kafi  
wärde off eriert vom Verein

Musikalischi Ungerhautig mit Chrigel 
u Annemarie

u es söu gnue Zyt bliebe zum zäme 
Brichte

Amäudige nähme mir gärn bis am 
08.01.2022 entgäge:

Bettina Aeschlimann: 079 235 60 03
Christine Hofer: 079 866 40 72

Covid-Zertifi kat ist notwendig!
(Gärn tüe mir für öich e Mitfahr-

glägeheit organisiere)

Mir fröie üs uf ene gmüetliche 
Namittag mit öich
Landfroueverein

Schüpbach Signou
www.landfrauensignau.ch

Menu
Salat
***

Rahmschnitzel mit Nüdeli
***

à Fr. 16.-- ohni Getränk

Landfroue Turtebuff et u es Kafi  
wärde off eriert vom Verein


